
Nachrichten

famılien scheıint ın Reichweiıite un könnte vielleicht 1m ZAS 1mM Fınanzwesen, die ange VON Laılen erledigt wordens
sammenhang miıt dem geplanten Panorthodoxen Konzıil C1I- werden heute VON Geilistlichen ausgeführt. Die Zahl der DIö-
folgen (vgl August, 1995, 44() (} hat sıch erhöht, Was ıne bessere pastorale Betreuung
Di1e Kontakte zwischen den Kırchen In Agypten sSınd verbes- der Gläubigen gewährleistet. ugleıic stieg natürlich der Eın
serungsfähilg. DiIie anderen Kırchen agen VOT em über die flus des Papstes innerhalb des Episkopates die grolse ehr

he1lt der amtierenden koptischen Bischöfe ist VO  — chenudaWiedertaufe VO Konvertiten A koptisch-orthodoxen Kır-
che Wahrscheinlich handelt sich hıerbel eiıne miılsver- geweıiht
standene Nachahmung der auftTfe „Sub conditione , dıe für Wiederbelebt wurde während selner Regierung dıe Bestel-
Konvertiten ZUT katholischen Kırche früher gebräuchlic. lung VO  - Dıiakoninnen. S1e erTullen VOT em soz1lale Dıienste.
Wäadl hre Bestellung erfolgt nach einem alten Rıtus, der DIs 1NSs
Immer wleder wirft die orthodoxe Kırche Protestanten un 10 Jahrhundert 1mM SanNzZeCN östlıchen Mittelmeerraum In Ge-
Katholiken VOI, mıt materiellen Mitteln äubige abzuwer- brauch Warlr un VO Hl Synod 1U wiederbelebt wurde. Im

Sınne der katholischen re handelt sıch nıcht eiıneben Vor em der koptisch-katholische Patriarch Stepha-
NO E antwortet auf diese Anschuldigung regelmäfßig mıt der eıhe; der Rıtus nthält keine Handauflegung.
Aufforderung, zumindest eın eispie aiur bringen Der IDER nliegen der relıg1ösen Erziehung ist chenuda AdUus SE1-
gleiche Vorwurf wird allerdings dezent auch Mos- GT Jugend geblieben. Bıs heute unterrichtet Semi1mnarısten
lembrüderschaften rhoben Im übrıgen SO SCHNIeC die öku- Theologıe un: oibt jeden Dienstag Katechesen iın Kaıro, die
meniıschen Beziehungen untereinander sind, WEn die VO  S bıs 01010 Gläubigen esucht werden un bel der die
„Vertretung ach außen“ geht, 1st für alle Glaubensgemein- Teilnehmenden ANONYIMN SCAr1  Ü Fragen tellen können.
chaften klar, da{fß dies Schenudas Sache ist. Vielfach seht €e1 die praktische Lebensgestaltung.

Be1l schwıler1igen Fragen Z eispie. In der Ehe ädt die
Fragenden bisweilen einem persönlichen espräc eınSpannungen 1D auch mıt der äthiopischen Kırche, die dem

koptischen aps vorwirft, sıch iın hre inneren Angelegenhei- Audı ıne Auseinandersetzung mıt der neueren Theologıe
ten einzumischen. Das Oberhaupt der Kırche VO  — Athiopien derer Konfessionen wird In der koptischen Kırche dagegen
wurde seıit alter eıt VO der koptischen Kıirche bestimmt, weitgehend verzichtet; Auslandsstudien hängen fast ZUT

959 wurde die Kırche ıIn die Unabhängigkeit entlassen. (Jänze VO  . der Inıtlatıve der einzelnen ab
Nach dem alten Prinzıp, da{ßs für jeden Staat auch eın -
abhängiges Kirchenoberhaupt geben ollte, sollte 995 auch Die Schätzungen ber die Zahl der Kopten varıleren stark.

Amtliche Zahlen sprechen VO  S Z Millıonen, Was sicherErıtrea ıne VO  e der äthiopischen Kirche unabhängige Hıer-
archie erhalten. Unter pastoralen Gesichtspunkten War diese nledrig sein ur DIie Kirche selbst pricht VO  z Millionen,
Entscheidung Schenudas sicherlich sinnvoll. 7Zwischen Yl Kopten ın der Diaspora eingerechnet. estliıche Schätzungen
[Ca un Athiopien sind die Beziehungen außerst annt, sprechen VO  . bis Millionen, darunter auch „Krypto-Chri-
immer wleder kommt Grenzkonflikten iıne VO  - der sten‘, also solche, die sich AUS$s Angst VOT Nachteilen nıcht offi-

ziell Z Christentum bekennen. Die letzte ffizielle StatistikMehrheitskirche 1m feindlichen Nac  arlan abhängige Kır
che, ware sicherlich eher VO der muslimischen enrher be- Stammıt aus dem ahr 1902; s1€e pricht VO  - Millionen Agyp-

tern, davon 6500 000 Kopten. Hochgerechnet ergibt dies heuteIO als eine una  ängige
Auch den Inneren au selner Kıirche hat chenuda unter Miıllıonen Agyptern Millionen Kopten. DiIie unter-

wesentlich umgestaltet. /Zum einen 1st ıne Tendenz hın AA schiedlichen Schätzungen zeıgen, WI1e vorsichtig mıt enA

Hannes SchreiuberKleruskirche bemerken:; zahlreiche ufgaben, besonders dieser Region UMSCHANSCHIL werden mufs.

schofsrates CELAM Miıtte Maı In Qui1to Quito die Erzbischöfe VO  . Santıago deNachrichten den kolumbianıschen Bischof von /1pa- Chıiıle und Salvador da Bahla, Francısco
quira, orge Jımenez Carvajal, Z Präsıi- Javıer Errazurıiz (Jssa und Geraldo Majella
denten gewählt. Der 5/7Jährige Jımenez, Agnelo. elen Kurienerfahrung:

Errazuriz Walr ekretär der Ordens-Der Lateimamerıikanıiısche Bischofsra hat UVO CELAM-Generalsekretär, trıtt da-
ein Präsıdium gewählt mıt dıe Nachfolge des Erzbischofs VO  e kongregation, Majella Agnelo ekretär

der Sakramentenkongregatıion. hreTegucigalpa (Honduras) ()scar Rodriguez
In einem, ach eigenen Angaben, „sehr Maradıaga, Auch Rodriguez WAarTt VOT Amtsvorgänger, der Erzbischof VO  S Ma-
brüderlichen Klima  C en stimm- selner Präsidentschaft Generalsekretär. r1ana In Brasılıen, Lucıano endes de A
berechtigte 1SCHNOTe der Generalver- /um ersten und zweıten Vizepräsidenten me1da, als erster und der Erzbischof VO  S

sammlung des Lateinamerikanischen Bı- wählte die Generalversammlung In Havannna, Kardınal Jaıme OUrtega y Ala-
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M1INO, als zweıter ELAM-Vizepräsıdent Znl Forderung, alle Lebensformen VO  — schaftlichen Arbeitsgruppe der Kom-
VOT der Wahl benfalls als Kandiıi- Frauen müßten als gleichwertig anel- mM1ssıon Weltkirche der Deutschen Bı-

daten für die Präsidentschaft gehandelt kannt werden, betonen die Leıtlinien, schofskonferen DiIie Studie „Stabilıtät
worden. Im des CELAM-Generalse- Ma{fsstabh für den Wert einer Lebens- und soOzlale Gerechtigkeit” untersucht
kretärs folgt Jımenez der Bischof von form mMUsse die in ihr gelebte Lebens- AdUus der Perspektive christlicher Soz1]lal-
apachula In der mexıkanıschen (OhiatE ethıik die Chancen un: Risiken, dıieun Beziehungsqualität sSeIN. Die Viel-
heprovınz Chlapas, Felipe Arızmendi ES- falt VO Frauenleben In Gesellschaft die Einführung des Uro für die wirt-
quıvel. un: Kırche soll als Bereicherung wahr- schaftliche Entwicklung der beteiligten
Beobachter sprachen VO  S einem Gene- g  MM werden. Statt dessen aber Länder bletet. Dabe!]l WalrllleN die Sach-
ratıonenwechsel 1mM DG Je- spiegele siıch diese 1e ach WI1e VOT verständigen besonders Was escNailı-
weıls mıt oroßer Mehrheit gewählten 11UTr unzureichend In den gesellschaft- gungspolitische Effekte betrifft VOT

Mitglieder des uen Präsıdiums, dazu lichen un: kiırchlichen Frauenleitbil- übertriebenen Befürchtungen WI1e Er-
dern.gehört auch der Vorsitzende des Wiırt- wartungen 1mM soz1lalen un ökologi-

schaftsausschusses, der Erzbischof VO  . 1ele Frauen empfänden den Ausschlufß schen Bereıch:; die 1ler bislang ungelö-
Puerto Rıco, Roberto Gonzäles Nıeves, VO  — den Weiheämtern allein aufgrun sten TODlIleme un: Herausforderungen
SInd mıt elner Ausnahme erst In den iıhres Geschlechtes als verletzend un würden teilweise och verstärkt. Aus
etzten zehn Jahren Bischöfen SC diskriminierend. Unabhängig davon, dieser Analyse erarbeıten die tudıien-
weıht worden. Das IL Präsidium ob S1€e selbst das Amt anstrebten, se1 für autforen eine el konkreter and-
stehe für eın harmonisches Verhältnis sS1e die Frauenordination der Prüfstein, Jungsstrategien: für innerstaatliche
ZU. Apostolischen Stuhl dem sS1€e dıe Glaubwürdigkeit der Reformen, die die wirtschaftliche
In der ach der Wahl veröffentlichten Kırche IMESSCH,; begründet unter ande- E1ıgeninitiative un Leistungsfähigkeit
OLSCHAI unterstrich dıie Generalver- C die ihre Forderung des offenen Ördern ollen, un: für eine gemeı1n-
sammlung ihre tiefe Verbundenheit /ugangs für Frauen en kırchlichen SaJIlle EU-Ordnungspolitik, die ohne In
ZU aps un: unterstuützte, mıt vielen Amtern. bürokratischen Zentralismus VCI-
Verwelsen auf das nachsynodale Schrei- Auch krıitisiert die kfd das Fortbestehen allen, faıre Wettbewerbsprozesse
ben Johannes Pauls e die VOIN der VO  - gesellschaftlichen Strukturen, die gewährleisten MU:
Amerika-Synode vehement propagıerte Männer einselt1ig bevorzugten. In IL Eindringlic. warn die für die Studie
Zusammenarbeit der Ortskirchen des benszusammenhängen VO  . Frauen gebe verantwortliche Sachverständigen-
SAaNZCH Kontinentes. CS ach WI1Ie VOT Erfahrungen der SIUDDC ‚Weltwirtschaft un Soz1lal-
In der Bılanz selner Präsiıdentschaft hob Zurücksetzung, Benachteiligung, der ethik‘ unter der Leıtung des Münchner
Rodriguez Maradıaga besonders den ökonomischen und sozlalen ängl1g- Sozlalethikers Johannes üller: Miıt
Eınsatz für die Armen un Marginalı- keıit, der subtilen Unterdrückung un protektionistischen Mafnahmen, 1-
s]1erten In der lateinamerikanischen Be- Gewalt, die Männer kaum kennen WUTr- liıcher Neuverschuldung oder anderen
völkerung hervor. den eıtere Schwerpunkte setzen die hnlich kurzfristigen Strategien dürfe

Leitlinien auf strukturelle un: O- nıcht auf den sıch intensiıvlierenden
nale Gewalt Frauen un das Ver- Wettbewerb reaglert werden. Besonders

Katholische Frauengemeinschaft hältnıs VO  z Frauen RE Aa Ebenso da diese ZUU:  ten Schwächerer AIN-
eutschlands aktualısıert ıhr Programm wird umfassend ıne weltweite Perspek- SCIl SO waren besonders die Reform-

t1ve angemahnt. DiIie wiırtschaftlıchen, Taaten Miıttel- un UOsteuropas ebenso
„Herausforderung Gerechtigkeit” hat politischen un: kulturellen Unter- WI1e die Entwiıcklungsländer VO protek-
die Katholische Frauengemeinschaft drückungsmechanismen In den an- tionıstischen Strategien betroffen. Aus
Deutschlands ihr Programm betitelt, dern des Südens müßten wahrgenom- sozlilalethischer W sSEe1 aber auch die

100120 werden, aus den verschiedenendas dlie Delegiertenversammlung Miıtte Konsolidierung der öffentlichen Haus-
Maı beraten un beschlossen hat Unter Lebenssituationen mMUuUsse aber auch eın der EU-Mitgliedstaaten geboten,
dieser Perspektive sıch die kfd, der gegenseltiges Lernen erwachsen. da elne iImmer weıltere Neuverschul-
ach eigenen Angaben rund A 000 dung Lasten künftiger Generationen
Mitglieder angehören, auch für die Z gehe Und den U-1ınternen Irans-
assung VO  z Frauen allen kırchlichen Experten prüfen ım Auftrag der fers geben die Autoren edenken
Amtern e1n, ordert die gleiche Aner- Bischofskonferenz dıe Folgen des UTro Auch WeNn zeıtlich begrenzte Hılfen ın
kennung für die verschiedenen Lebens- ein1gen Fällen sinnvoll un: beispiels-
formen VO  S Frauen ebenso WI1Ie die Vor Protektionismus, höherer Staats- welse ZAUE Abfederung soz1laler Folgen
gleichberechtigte Beteiligung en versc.  ung un der Ausdehnung der VO Strukturanpassungen notwendig
Entscheidungs- un Gestaltungsprozes- TIransfers innerhalb der Europäischen selen, mussen doch auch deren
SC Unıion eine Studie der Wissen- Mißbrauchsmöglichkeiten gesehen
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werden; ZU Erhalt veralteter truktu- werbsdruck ausgesetzten staatlıchen gesehen werden. Dazu müßten S1€e aller-
T1CeN oder 7A 010e ıllıgen Kompensatıon Sozıialen Sıcherungssystermne ibt die 1ngs fortlaufen überprüft, stet1g C1-

verfehlter Wirtschaftspolitik. Arbeıitsgruppe denken, diese ollten neuert un dem gesellschaftliıchen
Für die dem wachsendem ettbe- auch als wirtschaftlicher Standortvorteil andel angepalst werden.

andel 1mM Selbstverständnis der O- gur , als symbolische Gestalt. Hervor-Bücher iıschen Kırche der DDR ın den achtz1- ragend wird der Leser 1K die Ge1:
SCI Jahren Zusammenfassend charakte- stesgeschichte VO  —- ihren nfängen über
risiert der Autor das Verhältnis VO  . John Spencer, Wılliam Warburton und

ern Schäfer: Staat und katholiıische Staat un: Kırche als VO  = gegenseıtiger Friedrich chiller ETW Db1s Freuds
Kırche In der DDR Böhlau Verlag, öln Dıstanz epragt, aber auch als 1ıne Buch „Der Mann Moses un: die 110110-

Weımar — Wıen 1998 501 Ö, — „Gemengelage VO  . Kontflikten und theistische eligion als vorläufigen
pragmatischer Kooperatılon, VO  - Unver- ndpunkt geleitet.

DIieses Buch hat das Zeug, einem einbarkeıten un: Konvergenzen as rgebnis lautet schlıelsliıc Obwohl
Standardwer werden. chäfer be- Sein Buch die Lektüre gleicher- Moses religionsstiftende Leistung darın
andelt das Verhältnis VO  z katholischer ma{isen SCH der vielen interessanten bestand, mıt der Unterscheidung ZWI-
Kırche un: Staat ıIn der DDR VO  . 1945 Detauils WI1e WTG die klare Herausar- schen CC  „wahr un „unwahr“ die
bıs 1989, also VO  ' der Vorgeschichte der beitung der oroisen Linıen. polytheistische Umwelt selner eıt ıne
DDR als Sowjetische Besatzungszone b1s ME Religion etablieren, wurde
ZUT uflösung des kommunistischen VO  e selinen Verehrern VOT allen Dın-
Herrschaftssystems. Er {ut dies VO  z Zzwel Jan SSMANN: Moses der Agybpter. gCN VO den spinozistisch angehauch-
Selten dUus, indem sowohl die K ten Freidenkern den AufklärernEntzıiıfferung einer Gedächtnisspur.
chenpolitik der SED WI1Ee dıie Reaktionen Verlag Carl Hanser, München 1998 immer wleder als Herold des Kosmo-

350 49,50und Posıtionsbestimmungen der Kirche theismus gefelert.
In den verschiedenen Entwicklungspha- DIe Verklärung der Person des Moses SC
sSCH analysıiert. DiIe Darstellung beruht Je wenı1ger 11an hiıstoriısch gesichert über SC VO  — ang In allerbester Ab-
auf umfangreichem Archivmaterial: SO ıne Person kann, desto verlocken- sicht „Wer zeigen konnte, da{s auch die
hat der Autor die Akten der auck- der siınd Spekulationen, die die.eigenen bıblische Offenbarung auf nıchts anderes
Behörde, die Protokalle VO  S Politbüro Überzeugungen als Einsiıchten längst VCI- als auf diese Kernsätze altägyptischer
und Sekretariat des SED-Zentralkomi- Zeıiten ausgeben. Das Walr mıt Mysterienweisheıit hinauslief, rı(s dıie
Lees, die Akten des DDR-Staatssekreta- Ka  en zwischen Chrısten, uden,Moses, der als Begründer des Mono-
rats für Kırchenfragen un CeNISpre- theismus verehrt wird, nıcht anders. Muslimen und Heiden eın und legte ıne
hendes Mater1al Adus einzelnen ach der Renaı1ssance, mıt einem aber- Einsicht el; dıie alle Menschen Brü-
Bezirken der DDR ebenso ausgewertet malıgen ach Napoleons Agyp- dern macht“ IC die Angst VOTL
wl1e die Bestände des Sekretarlats der tenreIise wurde elıner der Inspirle- elner überzogenen Bilderverehrung, VOT

Berliner Ordinarıien- un spateren B1- rendsten Gestalten selbst da, 111a Idolatrıe, Götzendienst un: dem anz
schofskonferenz. Man erhält einen sıch VO  e der Tradıtion der das Goldene Kalb beschäftigte diese
aufschlußreichen un: dıfferenzierten er. Für S1E stand die reine Vernunft-lösen versuchte, Agypten als dem T
Einblick Methoden, Strukturen und sprungsland der Weisheit uldıgen. relıg1on den Aberglauben, VOT dem
Akteuren 1m Umgang des DDR-dSystems Der Agyptologe Jan Assmannhn, der sıch In ihren ugen auch un: gerade das Db1b-
mıt der katholischen Kirche Prägnante darauf versteht, selne Forschungen auf lısche Volk nıcht gefeıt WAar.

Analysen gelingen chäfer auch für die kulturtheoretische Fragestellungen hın Die theologische Pominte des Buches {re1-
ıch 1st ıne andere: Miıt der Nachzeich-kirchliche Seıte, SEe1 A0 besonderen auszuwerten, hat In seinem Jüngsten

der Berliner 1ScChO{Te VO  5 Wes- Buch 1U dıie CI WOITEINNECader NUunNng der gyptisch inspirlıerten Meta-
kamm über Bengsch („Berliner Zentra- Überlieferung“ (26) verschledener MO- morphosen des Mosesbilds kommt
lI1smus“) bIs elsner oder den Span- ses-Interpretationen entwırren VCI- SSMaAanNnnN VOT allem der Verdienst E auf
NUunNngen 1m DDR-Episkopat. IDIG sucht Cdas hıstorisch-kritische diese Weiıse auch Moses den Hebräer 1NSs
innerkirchliche Differenzierung 1mM SA Wiıssen über Mose steht eshalb 1M MOTE= rechte 1C erückt und ogleichzeltig e1-
sammenhang mıt dem /weılten Vatıika- dergrund, sondern die Art un Weıse, LICH wichtigen Beıtrag ZUT Geschichte
NU un: selinen Auswirkungen auf die WIE INan über iıh gedacht un: sıch des nıe unumstrıttenen Monotheis-
DDR wırd ebenso beleuchtet WI1Ie der iıh erinnert hat Moses als „Gedächtnis- musgedankens geleistet en
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